
Neues vom Spielgeschehen rund um die Spielgemeinschaft SG Stetten-Kleingartach

TSV StettenTSV Kleingartach

 03 · 2008/2009

Sonntag, 5. Oktober 2008 SG – SV M’bachhausen in STETTEN · 15.00 Uhr
Reservespiel 13.15 Uhr

Sonntag, 12. Oktober 2008 TSV Pfaffenhofen – SG in Pfaffenhofen · 15.00 Uhr
Reservespiel 13.15 Uhr

L.N.



Schickner-Team zeigt sich
konkurrenzfähig

 
SG Stetten-Kleingartach - SV Leingarten 1:2

 

Tor für die SG:
Matthias Schickner

Der Bezirksligaabsteiger und Meisterschaftsfavorit startete schwungvoll
und führte zur Pause mit 0:2.

Die SG lieferten zunächst nur Stückwerk und war fahrig im
Aufbau.Nach dem Wechsel verschoben sich jedoch die Gewichte.
Leingarten staffelte sich zu tief, die SG erarbeitete sich teilweise
klare Feldvorteile. Da hat das junge Schickner-Team vielleicht nicht
ganz erkannt was möglich ist.
Da wirkte die Mannschaft noch etwas zu hastig und unruhig. Aber
insgesamt war das in Ordnung. Klasse Jung's !!

Fazit: Eine Erwartungshaltung dass man Leingarten schlagen
muss ist natürlich Quatsch, aber es bleibt so ein bisschen das
Gefühl, dass mehr möglich war.

RückBlick

G.W.



G.W.

…der neue Rasenmäher: die Nr. 1

einfach starten
einfach bedienen
einfach komfortabel

…einfach vorbeikommen
und bei uns testen!

www.befreyer.de

Leingarten

Dieselstr. 20 · T-Fon (07131) 90 299-14

Schwaigern

Weststr. 1 · T-Fon (07138) 92 02 42

info@befreyer.de

Deutlicher Auswärtserfolg
bei Angstgegner Lauffen

 
Spfr Lauffen II - SG Stetten-Kleingartach 1:5

 
Tore für die SG: 2x Dennis Weber,1xKerim
Karadas, 1x Matthias Schickner, 1x Daniel

Hallner.
 
Die SG hatte zunächst Schwierigkeiten mit den stark beginnenden
Gastgebern aber auch mit dem engen Nebenplatz.
Trotz des frühen 0:1 Rückstandes spielte das Schickner-
Team geduldig und übernahm nach dem Wechsel klar das
Kommando. Die SG spielte nun abgekärt ,wirkte besser sortiert
und hatte einfach Spaß am Fussball.
Spätestens nach einer Stunde entwickelte sich ein Spiel auf ein
Tor. Lauffen bemühte sich nur noch um Schadensbegrenzung.

Fazit: Ein verdienter Erfolg für die in der zweiten Hälfte zwingend
spielenden Schickner-Elf.



SG Statistik
5 Spiele, davon 1 Heimsiege, 1 Auswärtssieg,
2 Unentschieden,
erzielte Tore insgesamt 21
davon 10 Heimtore und 11 Auswärtstore
Torschnitt: 4,2 Tore je Spiel
Bestes Ergebnis: 9:1Heimsieg gegen Union Böckingen II

 Torschützen der SG
nach 5 Spielen
Tore Schütze
  8 Matthias Schickner, Mittelfeld
  4 Dennis Weber, Sturm
  3 Kerim Karadas, Mittelfeld
  2 Daniel Hallner, Sturm
  2 Ricki Powalla, Sturm
  1 Stefan Heidinger, Abwehr L.N.

Jonas Bahm, Spieler der SG Bambinis aus Stetten, hat hier wohl einen etwas zu
großen Ball gefunden.



Interview 
Spielerstimmen: Von Daniel Hallner-Markus Kümmerle-Marcel
Halter und Kevin Unterhuber, spontan eingefangen von G.W. im
TSV Sportheim bei "Marcello".
 
G.W.: Na Jungs wie läuft's, wie ist die Stimmung?
Spieler: Also man kann echt sagen wir sind zufrieden, es ist alles
positiv, die Stimmung ist sehr gut. Die war ja zum Schluss
der vergangenen Saison ziemlich
am Boden.Heute sind in jedem Training mehr als 20 Leute, das
sagt alles.
 
G.W.: Was hat sich im Team verändert?
Spieler: Es hat sich einiges geändert. Der Zusammenhalt ist
besser. Das Selbstvertrauen der einzelnen Spieler ist gewachsen.Die
Verantwortung verteilt sich auf alle. Es ist wichtig dass jeder einzelne
bereit ist Verantwortung zu übernehmen. Das vermittelt uns auch
Matthias Schickner.
 
G.W.: Wie ist er, euer neuer Trainer?
Spieler: Er kommt sehr gut an, bringt viele neue Impulse. Er ist
durchaus ein Kumpeltyp - aber dennoch sehr bestimmend.
 
G.W.: Und das Spielsystem?
Spieler: Da ist zum einen die Viererkette. Im Spielaufbau werden
alle mit einbezogen.Dadurch wird unser Spiel variabler und nicht
so leicht auszurechnen.
 
G.W.: Und die bisherige Punktausbeute?
Spieler: Na ja die soweit o.K. Sicher, man hätte gegen Oberes
Zabergäu und mit etwas mehr Glück auch gegen Leingarten
gewinnen können. Aber man kann dennoch bisher zufrieden sein.
Man hat gesehen, dass wir nach einem Rückstand nicht auseinander-
fallen. Es ziehen alle mit. Das ist auch einen neue positive Erfahrung.
 
G.W.: Danke Jungs, und guten Appetit.
 



Witz der Woche
Ein Autofahrer wird von der Polizei angehalten. Der
Polizist sagt: "Guten Tag, ich habe sie gerade mit 170
km/h gemessen, obwohl nur 120 erlaubt sind!". Der
Fahrer erwidert: "Herr Wachtmeister, dass kann gar nicht
sein, ich hatte den Tempomat die ganze Zeit auf 120
km/h eingestellt. Vielleicht muss ihr Radargerät neu
kalibriert werden!?" Die Frau auf dem Beifahrersitz blickt
von ihrer Zeitung auf und sagt: "Schatz, wie soll das
denn gehen? Unser Auto hat doch gar keinen
Tempomat..." Der Polizist schreibt den Strafzettel weiter
und der Mann blickt zu seiner Frau und murmelt:
"Kannst du nicht E I N M A L deinen Mund halten?"
Sie blickt ihn nur vorwurfsvoll an und meint: "Du solltest
dankbar sein, dass dein Radarwarner dich wenigstens
ein bisschen runtergebremst hat bevor du gemessen
wurdest!" Der Polizist schreibt direkt den zweiten Strafzettel
wegen Besitz eines nicht erlaubten Radarwarngeräts,
und der Mann blickt seine Frau ärgerlich an und knurrt:
"Verdammt, halt endlich deinen Mund!"
Als der Polizist dem Fahrer die beiden Strafzettel in die
Hand drückt bemerkt er noch: "Ach, und ich sehe
gerade, dass sie auch nicht angeschnallt sind. Das
macht dann noch mal 40 Euro Bußgeld!" Der Fahrer
entschuldigt sich: "Herr Wachtmeister, ich habe mich
nachdem sie mich angehalten haben, abgeschnallt,
um meinen Führerschein aus der Gesäßtasche zu holen."
Schon wieder unterbricht ihn die Frau und sagt: "Schatz,
lüg doch den Polizist nicht an, du bist beim Fahren nie
angeschnallt!"
Während der Polizist das dritte Knöllchen schreibt, brüllt
der Fahrer seine Frau an: "Herrgott, halt endlich deine
Klappe!"
Der Polizist blickt die Frau an und fragt: "Redet Ihr Mann
immer so mit Ihnen?" Die Frau lächelt nur und sagt:
"Nein, nur wenn er betrunken ist!



Fussballsprüche
Fussballer, Trainer und Funktionäre können Philosophen sein... Das
glauben Sie nicht? Dann lesen nur mal die folgenden Zitate durch!
Viel Spaß...

Ich habe viel von meinem Geld für Alkohol, Weiber und schnelle
Autos ausgegeben... Den Rest habe ich einfach verpraßt.
George Best

Mailand oder Madrid - Hauptsache Italien! Andreas Möller

Dann kam das Elfmeterschießen. Wir hatten alle die Hosen voll,
aber bei mir lief's ganz flüssig! Paul Breitner

Gib mich die Kirsche! Lothar Emmerich

Wir wollten in Bremen kein Gegentor kassieren. Das hat auch bis
zum Gegentor ganz gut geklappt. Thomas Häßler

Das Tor gehört zu 70 % mir und zu 40 % dem Wilmots. Ingo
Anderbrügge

Es gibt nur eine Möglichkeit: Sieg, Unentschieden oder Niederlage!
Franz Beckenbauer

Sylvester Stallone und Arnold Schwarzenegger in der Abwehr,
Bruce Willis im Mittelfeld und Jean Claude van Damme im Sturm.
Rainer Bonhoff (auf die Frage, wie er die verletzten Spieler zu
ersetzen gedenke)

Wie so oft liegt auch hier die Mitte in der Wahrheit. Rudi Völler

Wir sind hierher gefahren und haben gesagt: Okay, wenn wir
verlieren, fahren wir wieder nach Hause. Marco Rehmer

Wir waren alle vorher überzeugt davon, daß wir das Spiel
gewinnen. So war auch das Auftreten meiner Mannschaft, zumindest
in den ersten zweieinhalb Minuten. Peter Neururer

Es war die Hand Gottes. Diego Maradonna (auf die Frage, ob
er das entscheidende Tor im WM-Viertelfinale gegen England bei
der WM 86 mit der Hand erzielt habe)



Wir müssen gewinnen, alles andere ist primär. Hans Krankl

Das sind Gefühle, wo man schwer beschreiben kann. Jürgen
Klinsmann

Das nächste Spiel ist immer das nächste. Matthias Sammer

Nein, die spielen immer mittwochs, da habe ich keine Zeit. Paul
Steiner (auf die Frage, ob die Nationalmannschaft für ihn ein
Thema sei)

Wenn ich den Martin Schneider weiter aufstelle, glauben die Leute
am Ende wirklich noch, ich sei schwul. Friedel Rausch

Zuerst hatten wir kein Glück, und dann kam auch noch Pech dazu.
Jürgen Wegmann

Die Schweden sind keine Holländer - das hat man ganz genau
gesehen. Franz Beckenbauer

Die Situation ist bedrohlich, aber nicht bedenklich. Friedhelm Funkel

Meine Mannschaft ist 15- oder 16mal ins Abseits gerannt. Das
haben wir auch die ganze Woche geübt. Manfred Krafft

Hauen Sie ab, Sie Arschloch, Sie Schwein, nehmen Sie das Mikro
weg. Ernst Middendorp (zu einem Reporter einer Bielefelder
Tageszeitung)

Ja gut, der arbeitet von morgens bis abends. Ja gut, sowas nennt
man im Volksmund glaube ich Alcoholic. Rudi Völler (über Rainer
Callmund)

Wenn man ein 0:2 kassiert, dann ist ein 1:1 nicht mehr möglich.
Aleksander Ristic

Jetzt sieht er aus wie ein frisch lackierter Totalschaden! Mario
Basler (über den frischgeschorenen Glatzkopf Christian Ziege)


